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Masterflex iM Überblick

Highlights in den ersten drei Monaten 

Operativer Verlauf

Weiter steigende nachfrage nach hightech- 
Verbindungssystemen

sehr stabile ertragslage 

eigenkapitalquote nun bei über 34 Prozent

31. 03. 2012 31. 03. 2011 Veränderung in %

Konzernumsatz (T €) 14.511 13.929 4,2 %

EbitDA (T €) 2.761 3.014 -8,4 %

Ebit (T €) 2.124 2.399 -11,5 %

EBT (T €) 1.734 1.764 -1,7 %

Konzernergebnis aus fortgeführten  
Geschäftsbereichen (T €)

1.137 1.252 -9,2 %

Konzernergebnis aus aufgegebenen  
Geschäftsbereichen (T €)

-6 -278 97,8 %

Konzernergebnis (T €) 1.063 935 13,7 %

Ergebnis pro Aktie (€)

aus fortgeführten Geschäftsbereichen 0,12 0,14 -14,3 %

aus aufgegebenen Geschäftsbereichen 0,00 -0,03

aus fortgeführten und aufgegebenen
 Geschäftsbereichen

0,12 0,11 9,1 %

Ebit-Marge 14,6 % 17,2 %

Mitarbeiter 472 431 9,5 %

31.03. 2012 31.12. 2011 Veränderung in %

Konzern-Eigenkapital (T €) 17.460 16.239 7,5 %

Konzern-Bilanzsumme (T €) 51.017 50.930 0,2 %

Konzern-Eigenkapitalquote (%) 34,2 % 31,9 %

Strategische Entwicklung

Gründung der führungsgesellschaft in singapur

lizenzierung in china läuft

Markteinführung der neuen Produktfamilie xflame® 
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wir sind erfolgreich in das Jahr 2012 ge-

startet. Der umsatz im ersten Quartal 

stieg um 4,2 Prozent auf 14,5 Mio. euro. 

Dieses umsatzplus ist umso bemerkens-

werter, da der Vergleichszeitraum, das 

erste Quartal 2011, durch den sprung-

haften anstieg der konjunktur mit einem 

umsatzzuwachs von 24 Prozent ein aus-

gesprochen dynamisches war. auch unser 

operatives ergebnis von 2,1 Mio. euro 

in den ersten drei Monaten 2012 (Q1) 

kann sich mehr als sehen lassen: Mit ei-

ner ebit-Marge von 14,6 Prozent liegen 

wir etwas über dem rahmen unserer 2012-Prognose im bereich von  

14 Prozent. Das zeigt einmal mehr ganz deutlich, dass unser Geschäfts-

modell – die entwicklung, die Produktion und der beratungsorientierte 

Vertrieb von hightech-Verbindungslösungen – hochprofitabel ist. 

Damit wollen wir uns freilich nicht zufrieden geben. Wir investieren 

in die zukunft mit einer klaren Vision vor augen: Wir wollen globaler 

Marktführer auf allen von uns adressierten Märkten werden. Von unse-

rer deutschen und europäischen basis ausgehend, schaffen wir heute 

die Grundlage für das zusätzliche Geschäft von morgen, um verstärkt 

in den ausgesprochen dynamischen regionen der Welt, insbesondere 

den bric-staaten, gut verankert zu sein. 

Die ersten signale aus unseren neuen standorten sind ausgesprochen 

gut. Die 2010 gegründeten tochtergesellschaften in brasilien und russ-

land liefern nennenswerte umsatz- und ergebnisbeiträge, die in unsere 

ambitionierten Wachstumspläne einfließen. und auch in singapur, wo 

wir erst im februar unsere Gesellschaft für das gesamte asiatische Ge-

schäft gegründet hatten und die lizenzierung für unsere chinesische 

tochtergesellschaft noch gar nicht vollendet ist, kommen schon die 

ersten aufträge herein. Wir gehen derzeit davon aus, dass wir unseren 

standort in kunshan, 1,5 fahrstunden von shanghai entfernt, im som-

mer 2012 eröffnen können. 
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auch bei unserer zweiten Wachstumssäule, der Produktinnovation, 

kommen wir gut voran. Mit einer völlig neuartigen Produktgeneration 

flammbeständiger schläuche, der xflame®-reihe, berücksichtigen wir 

die besonders hohen anforderungen an den einsatz von schläuchen bei-

spielsweise bei schweißanlagen, bei schweißrobotern, Punktschweiß-

zangen oder schleifmaschinen. Diese schläuche punkten mit wichtigen 

eigenschaften wie schwerentflammarkeit bis hin zur selbstverlöschung, 

halogenfreiheit, besondere knickbeständigkeit und ausgezeichnete ab-

riebfestigkeit. entwickelt und produziert werden die xflame®-schläuche 

von unserer tochtergesellschaft novoplast schlauchtechnik Gmbh. Das 

ist ein Merkmal unserer internen arbeitsteilung bei Masterflex: Jede 

tochtergesellschaft konzentriert sich auf einen Produktbereich von high-

tech-schläuchen (spiral- und clipschläuche, Glattschläuche, komponen-

ten), um in diesem bereich die technologieführerschaft auszubauen. 

um den umbau unserer Gesellschaft weiter voranzutreiben, werden wir 

der hauptversammlung am 19. Juni vorschlagen, die Masterflex aG in eine 

europäische Gesellschaft, die Masterflex se, umzuwandeln. Davon verspre-

chen wir uns noch höhere akzeptanz bei unseren global agierenden kun-

den wie auch bei investoren. hingegen werden wir die ausgliederung des 

operativen Geschäfts erst einer späteren hauptversammlung vorschlagen: 

Vor dem hintergrund der steuergesetzgebung (umwandlungssteuererlass  

von 2011) nimmt die erlangung der – auch für sie, verehrte aktionäre – 

wichtigen rechtssicherheit noch zeit in anspruch. Übrigens: Die kosten 

für die se-umwandlung sind in unserer ergebnis-Prognose berücksichtigt. 

Verehrte aktionärinnen, verehrte aktionäre, 

unser Geschäftsmodell mit hightech-Verbindungssystemen ist profita-

bel, zunehmend konjunkturunabhängiger und mit seiner globalen aus-

richtung zukunftsträchtig. Wir alle wissen um diese chancen und sind 

bereit, sie wahrzunehmen – in unserem und in ihrem interesse! 

Gelsenkirchen, 30. april 2012 

Dr. andreas bastin

Vorstandsvorsitzender

zWischenlaGebericht

konzernstruktur und Geschäftstätigkeit

Der Masterflex konzern mit der Muttergesellschaft Masterflex aG in 

Gelsenkirchen (nachfolgend auch Masterflex-Gruppe oder Masterflex 

genannt) ist weltweiter spezialist für die entwicklung und herstellung 

hochwertiger schläuche und Verbindungssysteme aus hightech-kunst-

stoffen und -Geweben. Die Produkte von Masterflex sind im Wesent-

lichen eigenentwicklungen und werden für die unterschiedlichsten 

industriellen und medizinischen anwendungen entwickelt, produziert 

und vertrieben. 

hauptproduktionsstandorte der internationalen Masterflex-Gruppe mit 

zwölf wesentlichen operativen tochtergesellschaften sind Gelsenkir-

chen, halberstadt, norderstedt und houston (usa). Daneben verfügt 

Masterflex an verschiedenen standorten in europa und amerika über 

niederlassungen oder Vertriebspartnerschaften. im rahmen der inter-

nationalisierungsstrategie wurde im ersten Quartal 2012 die tochter-

gesellschaft in singapur für das gesamte asiatische Geschäft gegründet. 

seit dem Jahr 2000 werden Masterflex-aktien an der frankfurter börse 

gehandelt. 

im Vergleich zum Jahresende 2011 hat sich der konsolidierungskreis 

um die neu gegründete Masterflex asia Pte. ltd., singapur, erweitert. 

zum 31. März 2012 hält die Masterflex-Gruppe an dieser neuen Gesell-

schaft 80 Prozent der anteile. 

Markt und Wettbewerb

Weltweit besteht der Markt für hightech-schläuche aus vielen, eher re-

gional orientierten spezialmärkten, die von zumeist mittelständischen 

unternehmen bedient werden. Die kunden kommen in erster linie aus 

dem Verarbeitenden Gewerbe inklusive industrie (b2b-Markt). aufgrund 

der nicht einfach zu erwerbenden Material-, Verarbeitungs- und anwen-

dungskompetenz der anspruchsvollen kunststoffe (etwa Polyurethan) und 
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der Vielfalt der einsatzmöglichkeiten ist es ein attraktiver Markt, der durch 

kleine losgrößen je Projekt, entwicklungskompetenz für kundenspezifi-

sche lösungen und beratungsintensität im Vertrieb gekennzeichnet ist. 

Die industrie hat sich in den für Masterflex wichtigen staaten und re-

gionen zum Jahresbeginn 2012 auf einem Wachstumspfad weiterent-

wickelt. seit Wiederaufleben der kapitalmarktturbulenzen zur Vorjah-

resmitte ist die unsicherheit über den künftigen Geschäftsverlauf bei 

unseren Geschäftspartnern zwar gewachsen; doch ist dies bei unseren 

auftragseingängen bislang nicht zu spüren. Verflogen ist allerdings die 

euphorie, die noch vor einem Jahr anfang 2011 herrschte.

Die regionen, in den Masterflex aktiv ist, entwickeln sich durchaus un-

terschiedlich. so ist die euro-zone stärker von allgemeiner unsicherheit 

betroffen als die usa, brasilien oder asien. auch insofern erweist sich 

unsere entscheidung zur internationalen expansion als richtig.

Gleichzeitig konnten wir die konjunkturunabhängigkeit der Master-

flex-Gruppe, die auf einer sehr breiten abnehmerstruktur beruht, noch 

weiter ausbauen. unsere kunden kommen etwa aus dem Maschinen-

bau, der luftfahrt- und automobilindustrie, der energiewirtschaft, der 

lebensmittel- und der pharmazeutischen industrie sowie, zunehmend, 

der Medizinwirtschaft.  

Geschäftsentwicklung im ersten Quartal 2012

Wir sind gut in das Jahr 2012 gestartet. Der umsatz in den ersten drei 

Monaten stieg von 13,9 Mio. euro (Q 1 2011) um 4,2 Prozent auf nun-

mehr 14,5 Mio. euro. Dies ist umso erfreulicher, als der Vergleichszeit-

raum, das erste Quartal 2011, von einer sehr hohen Dynamik aufgrund 

der damals sprunghaft ansteigenden konjunktur gekennzeichnet war. 

Mit diesem umsatzwachstum bewegen wir uns auf dem Pfad unseres 

langfristigen, wertorientierten Wachstums, das auf den beiden säulen 

internationalisierung und innovation beruht.

Internationalisierung

im vergangenen Jahr hatte Masterflex ihre internationale Präsenz mit ei-

nem eigenen Direktvertrieb in tschechien erweitert; dort war bis dato nur 

eine Produktionsstätte. in der folge konnten in den ersten drei Monaten 

2012 schon nennenswerte auftragseingänge und umsätze auch aus 

dieser neuen aktivität verzeichnet werden. auch die Vertriebsmaßnah-

men in den usa werden intensiviert. ziel ist es, die Marktdurchdringung 

in dieser großen und somit industriell vielfältigen region zu erhöhen. 

nachdem noch ende 2011 die deutsche zwischenholding Masterflex 

asia holding Gmbh gegründet worden war, konnte im februar 2012 

die führungsgesellschaft für die expansion nach asien, Masterflex asia 

Pte ltd. in singapur, formal registriert werden. anschließend wurde mit 

dem rekrutierungsprozess für Personal gestartet. zudem wurde eine  

lizenz für eine tochtergesellschaft in china beantragt. in kunshan in 

der nähe von shanghai werden wir im laufe dieses Jahres den Vertrieb 

auf dem chinesischen Markt starten und eine Produktion für einige Pro-

dukte aufnehmen. 

Innovation

im bereich der Produktinnovation ist Masterflex ein weiterer schritt 

nach vorne gelungen. Mit einer neuartigen Produktgeneration flamm-

beständiger schläuche – der xflame® reihe – kommt unsere tochter-

gesellschaft novoplast schlauchtechnik Gmbh den besonders hohen 

anforderungen unserer kunden an den einsatz von schläuchen bei-

spielsweise bei schweißanlagen, bei schweißrobotern, Punktschweiß-

zangen oder schleifmaschinen entgegen.

Die Produktgeneration xflame® punktet nicht nur mit der schwer-

entflammbarkeit nach der Vorschrift ul 94-V2 bis V0, sondern auch 

mit der so wichtigen halogenfreiheit, damit im falle eines falles kei-

ne ätzenden säuren entstehen. Die schweißspritz-resistenten schläu-

che sind im brandfall sogar selbstverlöschend: Diese eigenschaft, die 

über die schwerentflammbarkeit deutlich hinausgeht, erreichen un-

sere entwicklungsingenieure durch die zugabe bestimmter additive, 

die die gewünschten übrigen schlaucheigenschaften gleichwohl nicht 

beeinträchtigen. um etwa den bestimmungen der automobilindustrie 

gerecht zu werden, sind alle xflame® schläuche zudem frei von lack-

benetzungshemmenden stoffen, die etwa das aufbringen von lacken 

auf Metalloberflächen stören würden. Weiterhin zeichnen sich diese 

schläuche durch eine besondere knickbeständigkeit, eine hohe elastizi-

tät sowie eine ausgezeichnete abriebsfestigkeit aus.
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Weitere innovationen befinden sich in der Produktentwicklungs-Pipe-

line.

ertrags-, Vermögens- und finanzlage

Ertragslage

in den ersten drei Monaten 2012 ist der umsatz konzernweit um 4,2 Pro-

zent auf 14,5 Mio. euro gestiegen. Die weiter anhaltend gute nachfra-

ge nach unseren hightech-Verbindungssystemenen sowie inzwischen 

auch nennenswerte umsätze bei unseren in 2010 gegründeten Gesell-

schaften in russland und brasilien haben dazu beigetragen.

Die Gesamtleistung stieg leicht überproportional gegenüber dem um-

satz auf nunmehr 15,1 Mio. euro (+5,4 Prozent). Dies liegt vor allem an 

der erhöhung unserer lagerbestände, die wir aufgrund der lebhaften 

nachfrage stärker aufgebaut haben. 

Der konzerngewinn vor zinsen, steuern und abschreibungen (ebitDa) 

der ersten drei Monate sank gegenüber dem Vorjahreszeitraum von 

3,0 Mio. euro auf 2,8 Mio. euro. Der Grund hierfür sind die Vorlauf-

kosten für die internationalisierung sowie Projektkosten im zuge des 

umwandlungsprozesses in eine se. neben dem anstieg der sonstigen 

aufwendungen (+11,1 Prozent) lässt sich dies auch an der etwas ge-

stiegenen Personaleinsatzquote (Personalaufwand im Verhältnis zur 

Gesamtleistung) von 32,6 Prozent gegenüber 31,4 Prozent (Q 1 2011) 

ablesen. auch war das ebitDa des ersten Quartals 2012 beeinträch-

tigt durch steigende rohstoffpreise, die wir nicht immer sofort über 

die Preisgestaltung weitergeben konnten. Der trend steigender roh-

stoffpreise spiegelt sich in der leicht gestiegenen Materialeinsatzquote  

(31,8 Prozent, Vorjahreszeitraum: 31,1 Prozent) wider. 

Die abschreibungen für die drei Monate lagen nahezu stabil bei 0,6 Mio. 

euro. 

in der folge lag auch das operative ergebnis (ebit) mit 2,1 Mio. euro um 

0,3 Mio. euro unter dem ebit des vergleichbaren Vorjahreszeitraums 

(2,4 Mio. euro). Mit einer aktuellen ebit-Marge von 14,6 Prozent zeigt 

sich ganz deutlich, dass unser Geschäft mit hightech-Verbindungssys-

temen trotz der Vorlaufkosten für die weitere internationalisierung sehr 

profitabel ist. 

einhergehend mit der seit 2010 kontinuierlich gesunkenen finanz-

verschuldung und dem langfristig abgeschlossenen konsortialkredit-

vertrag, in dem auch fallende kreditrisikoaufschläge bei steigender 

bonität von Masterflex vereinbart wurden, ist das finanzergebnis mit 

-0,4 Mio. euro gegenüber dem ersten Quartal 2011 (-0,6 Mio. euro) 

entsprechend besser ausgefallen. Diese Mengen- und Preiseffekte wer-

den auch in den folgeperioden das finanzergebnis positiv beeinflussen. 

Der konzerngewinn beträgt 1,1 Mio. euro (Vorjahreszeitraum 0,9 Mio. 

euro). Das ergebnis je aktie verbesserte gegenüber dem ersten Quar-

tal 2011 aufgrund weggefallener belastungen aus aufgegebenen Ge-

schäftsbereichen um gut 9 Prozent auf nunmehr 0,12 euro. 

Vermögenslage

Die langfristigen Vermögensgegenstände sind zum 31. März 2012 mit 

30,8 Mio. euro gegenüber dem 31. Dezember 2011 (31,3 Mio. euro) 

leicht gesunken. Dies liegt auch an dem rückgang der latenten steu-

ern, die aufgrund des positiven Geschäftsergebnisses um 4,2 Prozent 

auf 5,4 Mio. euro gesunken sind. 

Die kurzfristigen Vermögensgegenstände hingegen sind um 3,0 Pro-

zent auf 20,2 Mio. euro gegenüber 19,6 Mio. euro gestiegen. hier gab 

es zwei gegenläufige entwicklungen: Vorräte sowie forderungen und 

sonstige Vermögensgegenstände zusammen stiegen um 15,1 Prozent 

etwas kräftiger an und spiegeln insoweit auch die steigende umsatz-

entwicklung wider. Dagegen gingen die barmittel um 35,7 Prozent auf  

2,9 Mio. euro zurück. Dies ist im Wesentlichen auf die im ersten Quartal 

traditionell anfallenden einmalzahlungen (diverse bonuszahlungen und 

Versicherungsprämien etc.) zurückzuführen. 

Die bilanzsumme wuchs zum 31. März 2012 aufgrund der gegenläu-

figen entwicklungen marginal auf 51,0 Mio. euro (31. Dezember 2011: 

50,9 Mio. euro).
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Finanzlage

Die Passivseite war zum 31. März 2012 durch zwei gegenläufige ent-

wicklungen gekennzeichnet. einerseits ging das fremdkapital zurück; 

die kurzfristigen Verbindlichkeiten sanken dabei etwas stärker um  

6,3 Prozent auf nunmehr 12,8 Mio. euro (13,5 Mio. euro) als die lang-

fristigen schulden auf 20,5 Mio. euro (-1,4 Prozent). andererseits stieg 

das eigenkapital aufgrund des Periodengewinns von 16,2 Mio. euro um 

7,5 Prozent auf 17,5 Mio. euro an. Dieser Wert entspricht einer sehr 

zufriedenstellenden eigenkapital-Quote von 34,2 Prozent.

bei den kurzfristigen Passiva stiegen die Verbindlichkeiten aus lieferun-

gen und leistungen um 29 Prozent auf nun 1,9 Mio. euro sowie die 

finanzverbindlichkeiten um 7,3 Prozent auf 6,0 Mio. euro etwas stärker 

an. im Gegenzug gingen die Übrigen Verbindlichkeiten insbesondere 

nach dem ausgleich von steuerverbindlichkeiten um 0,7 Mio. euro auf 

jetzt 1,0 Mio. euro zurück.

Personalbericht

Die Masterflex-Gruppe hat im rahmen ihrer Wachstumsstrategie eine 

reihe neuer arbeitsplätze geschaffen. zum 31. März 2012 hat sich die 

zahl der Mitarbeiter gegenüber dem Vorjahreszeitpunkt im konzern um 

9,5 Prozent auf 472 erhöht. neben der produktions- und umsatzbeding-

ten Personalaufstockung ist gut ein Viertel der neuen Mitarbeiter bei den 

ausländischen Gesellschaften in brasilien und russland tätig. 

forschung und entwicklung

Mit der Markteinführung von der xflame®, einer Produktfamilie flamm-

beständiger schläuche, konnte unsere tochtergesellschaft novoplast 

schlauchtechnik Gmbh die besonderen anforderungen unserer kunden 

an den einsatz von schläuchen beispielsweise bei schweißanlagen, bei 

schweißrobotern, Punktschweißzangen oder schleifmaschinen adressie-

ren.

Weitere f&e-Projekte sind in der laufenden Weiterentwicklung. Gegen-

über den im konzernlagebericht 2011 gemachten aussagen gab es zum 

31. März 2012 keine weiteren wesentlichen Änderungen.

nachtragsbericht

Vorgänge von besonderer bedeutung auf die ertrags-, Vermögens- und 

finanzlage nach dem bilanzstichtag lagen nicht vor. 

chancen- und risikobericht

zur chancen- und risikosituation, wie sie im konzernbericht 2011 dar-

gestellt wurde, ergaben sich keine Änderungen. 

ausblick

Die konjunkturelle entwicklung bleibt weiterhin ambivalent. in der für 

Masterflex immer noch bedeutendsten region der euro-zone halten 

die auch politisch bedingten turbulenzen an den finanzmärkten un-

verändert an. stärkere konjunkturelle rückgänge oder kapital- und 

investitionsabflüsse sind derzeit zwar noch nicht zu spüren, aber auch 

nicht mehr auszuschließen. in den übrigen regionen der Welt, in denen 

Masterflex zunehmend aktiv ist, weisen die signale mehr oder minder 

stark auf ein weiteres Wirtschaftswachstum hin. Dies gilt für die bric-

staaten als auch – in abgeschwächter Weise – für die usa.

Die Masterflex-Gruppe wird an ihrer Wachstumsstrategie festhalten, die 

auf einer weiteren strukturierten internationalisierung des Geschäfts, 

auf innovationen und einer verbreiterten, konjunkturunabhängigeren 

kundenstruktur basiert. Mit Gründung eigener aktivitäten in fast allen 

bric-staaten sind wir in den überaus dynamischen regionen der Welt 

zunehmend verankert. Weitere schritte zur gezielten erschließung neu-

er, von uns noch nicht adressierter Märkte sollen folgen. unsere ent-

wicklungsingenieure und unser Vertrieb arbeiten fortlaufend an neuen, 

effizienteren lösungen für Verbindungsfragen. Mit diesen Produktinno-

vationen wollen wir technologieführer bleiben.
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März eher seitwärts. nach der Veröffentlichung der vorläufigen Jah-

reszahlen am 5. März stieg die aktie kräftig bis auf einen kurs von  

5,75 euro (19. März). aufgrund anschließend einsetzender Gewinnmit-

nahmen kam die aktie unter Druck und beendete das Quartal schließ-

lich mit einem kurs von 5,41 euro. 

Die aktie schwankte im ersten Quartal zwischen einem tiefstkurs von 

4,69 euro (9. Januar 2012) und einem hoch von 5,75 euro (15. und 

19. März 2012). 

Die liquidität in der aktie konnte in den ersten drei Monaten des Jahres 

2012 weiter gesteigert werden. auf xetra und im Parkett wurden in 

diesem zeitraum über 696.000 stück gehandelt. Dies waren pro han-

delstag durchschnittlich rund 10.720 stück. im gleichen zeitraum im 

Jahr 2011 waren es noch 6.970 stück pro börsentag oder insgesamt 

gut 446.000 stück gewesen. 

finanzkalender 2012

29. März bilanzpressekonferenz, Präsentation des 
Geschäftsberichtes 2011, Düsseldorf 

29. März DVfa-analystenkonferenz, frankfurt/Main

7. Mai Quartalsbericht 1/2012

19. Juni hauptversammlung, 11.00 uhr  
Gelsenkirchen

13. August zwischenbericht 1. halbjahr 2012

12. November Quartalsbericht 3/2012

12. bis 13. November Deutsches eigenkapitalforum,  
frankfurt/Main

Masterflex wächst auch aus sich selbst heraus. Mögliche effizienzge-

winne aus internen synergien, die derzeit noch ungenutzt sind, werden 

nun identifiziert. im nächsten schritt sind Maßnahmen geplant oder 

schon begonnen, um diese synergien nach und nach zu realisieren. 

Wir halten an unserer Prognose fest: für das Gesamtjahr 2012 rechnen 

wir mit einem umsatz von 57 bis 58 Mio. euro. aufgrund der Vorlauf-

kosten für die weitere internationalisierung, die se-umwandlung sowie 

weitere interne synergie-Projekte und steigende rohstoffpreise gehen 

wir von einem ebit von 8,0 Mio. euro für das Jahr 2012 mit einer daraus 

abgeleiteten ebit-Marge im bereich von 14 Prozent aus. 

auf der hauptversammlung am 19. Juni 2012 werden wir einen rechts-

formwandel von der aG in eine se (europäische Gesellschaft) vorschla-

gen. für die akzeptanz bei global agierenden kunden und investoren 

ist die international übliche rechtsform der se besser geeignet.

 
Die Masterflex-aktie

Die Masterflex-aktie hat sich auf basis der täglichen schlusskurse im 

Verlauf der ersten drei Monate 2012 mit einer steigerung von 1,5 Pro-

zent nicht so gut entwickelt wie der s-Dax (+16,6 Prozent). konnte 

die aktie Mitte Januar noch an das allgemein steigende kursniveau 

deutscher titel anschließen, so bewegte sich die aktie danach bis Mitte 
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Passiva 31. 03. 2012*  
T€

31. 12. 2011   
T€

EIGENKAPITAL

Konzerneigenkapital 16.796 15.682

Gezeichnetes kapital 8.732 8.732

kapitalrücklage 26.252 26.252

Gewinnrücklagen -17.011 -18.075

rücklage zur Marktbewertung von  
finanzinstrumenten

-740 -747

Währungsdifferenzen -437 -480

Ausgleichsposten für Anteile  
anderer Gesellschafter

664 557

Summe Eigenkapital 17.460 16.239

LANGFRISTIGE SCHULDEN

Rückstellungen 242 242

Finanzverbindlichkeiten 18.011 18.262

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 168 184

Sonstige Verbindlichkeiten 1.629 1.629

Latente Steuern 441 431

20.491 20.748

KURZFRISTIGE SCHULDEN

Rückstellungen 2.809 3.561

Finanzverbindlichkeiten 6.021 5.612

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 42 44

Ertragsteuerverbindlichkeiten 1.018 1.042

Sonstige Verbindlichkeiten 2.931 3.202

Verbindlichkeiten aus lieferungen  
und leistungen

1.937 1.498

Übrige Verbindlichkeiten 994 1.704

12.821 13.461

Schulden in direktem  
Zusammenhang mit zur  
Veräußerung gehaltenen  
Vermögenswerten

245 482

13.066 13.943

Summe Passiva 51.017 50.930

* ungeprüft

zWischenabschluss 

konzernbilanz

Aktiva 31. 03. 2012*  
T€

31. 12. 2011   
T€

LANGFRISTIGE VERMÖGENSWERTE

Immaterielle Vermögenswerte 4.079 4.107

konzessionen, gewerbliche schutzrechte 749 774

entwicklungsleistungen 25 29

Geschäfts- oder firmenwert 3.258 3.258

Geleistete anzahlungen 47 46

Sachanlagen 20.558 20.881

Grundstücke und Gebäude 11.408 11.504

technische anlagen und Maschinen 6.967 6.975

andere anlagen, betriebs- und  
Geschäfts ausstattung

1.836 1.952

Geleistete anzahlungen und anlagen im bau 347 450

Finanzanlagen 719 615

Wertpapiere des anlagevermögens 82 74

sonstige ausleihungen 637 541

Sonstige Vermögenswerte 28 30

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 30 51

Latente Steuern 5.403 5.641

30.817 31.325

KURZFRISTIGE VERMÖGENSWERTE

Vorräte 10.207 9.295

roh-, hilfs- und betriebsstoffe 5.971 5.566

unfertige erzeugnisse und leistungen 388 303

fertige erzeugnisse und Waren 3.777 3.389

Geleistete anzahlungen 71 37

Forderungen und sonstige Vermögenswerte 6.932 5.600

forderungen aus lieferungen und leistungen 6.151 4.942

sonstige Vermögenswerte 770 641

sonstige finanzielle Vermögenswerte 11 17

Ertragsteuererstattungsansprüche 119 144

Barmittel und Bankguthaben 2.922 4.544

20.180 19.583

Zur Veräußerung gehaltene 
Vermögenswerte

20 22

20.200 19.605

Summe Aktiva 51.017 50.930

* ungeprüft
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konzern-Gesamtergebnisrechnung

01. 01. –
31. 03. 12* 

T€

01. 01. –
31. 03. 11* 

T€

Konzernergebnis 1.131 974

Sonstiges Ergebnis
1. kursdifferenzen aus der umrechnung  

ausländischer Geschäftsbetriebe
43 8

2. nettoergebnis aus finanziellen Vermögenswerten der 
kategorie „zur Veräußerung verfügbar"

7 -33

3. Sonstiges Ergebnis der Berichtsperiode,  
nach Steuern

50 -25

4. Gesamtergebnis 1.181 949

Gesamtergebnis: 1.181 949
davon anteil der Minderheitsgesellschafter  
am ergebnis

68 39

davon Anteil der Aktionäre der Masterflex AG 1.113 910
* ungeprüft

konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

01. 01. –
31. 03. 12* 

T€

01. 01. –
31. 03. 11* 

T€

Fortgeführte Geschäftsbereiche:
1. umsatzerlöse 14.511 13.929
2. erhöhung oder Verminderung des bestands an 

fertigen und unfertigen erzeugnissen
513 301

3. andere aktivierte eigenleistungen 0 31
4. sonstige betriebliche erträge 112 106

Gesamtleistung 15.136 14.367
5. Materialaufwand -4.807 -4.473
6. Personalaufwand -4.940 -4.515
7. abschreibungen -637 -615
8. sonstige aufwendungen -2.628 -2.365
9. finanzergebnis 

finanzierungsaufwendungen -404 -694
Übriges finanzergebnis 14 59

10. Ergebnis vor Steuern 1.734 1.764
11. ertragsteueraufwand -597 -512
12. Ergebnis nach Steuern aus  

fortgeführten Geschäftsbereichen
1.137 1.252

Aufgegebene Geschäftsbereiche:

13. Ergebnis nach Steuern aus  
aufgegebenen Geschäftsbereichen

-6 -278

14. Konzernergebnis 1.131 974

davon anteil der Minderheitsgesellschafter  
am ergebnis

68 39

davon Anteil der Aktionäre der Masterflex AG 1.063 935

Ergebnis pro Aktie  
(unverwässert und verwässert)

aus fortgeführten Geschäftsbereichen 0,12 0,14

aus aufgegebenen Geschäftsbereichen 0,00 -0,03

aus fortgeführten und aufgegebenen  
Geschäftsbereichen

0,12 0,11

* ungeprüft

Verbindungsteil für das Vakuum-Toiletten-
System des Airbus A 380 von MATZEN & 
TIMM GmbH
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zwischenabschluss

Oberfläche des templine® Heizschlauches von Masterflex: 
Gewebegeflecht zum Schutz gegen Einwirkungen von außen

konzern-kapitalflussrechnung

Abschluss zum 31. 03. 2012 * 
T€

31. 03. 2011 * 
T€

Periodenergebnis vor steuern,  
zinsaufwendungen und finanzerträgen

2.054 2.128

ausgaben ertragsteuern -294 -458

abschreibungen auf sachanlagen und  
immaterielle Vermögenswerte

637 624

zunahme/abnahme der rückstellungen -766 -786

sonstige zahlungsunwirksame aufwendungen/erträge 
und Gewinn/Verlust aus dem abgang von sachanlagen 
und immateriellen Vermögenswerten

62 5

zunahme/abnahme der Vorräte -913 -690

zunahme/abnahme der forderungen aus lieferungen und  
leistungen sowie anderer aktiva, die nicht der inves-
titions- oder finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-1.046 -2.014

zunahme/abnahme der Verbindlichkeiten aus lieferungen  
und leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der  
investitions- oder finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-740 62

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -1.006 -1.129

einzahlungen aus abgängen von Gegenständen  
des anlagevermögens

5 3

auszahlungen für investitionen in das anlagevermögen -381 -672

einzahlungen aus dem Verkauf von konsolidierten  
unternehmen

40 800

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -336 131

zins- und dividendeneinnahmen 11 45

zinsausgaben -475 -738

einzahlungen aus der aufnahme von krediten 500 0

auszahlungen für die tilgung von krediten -360 -3.879

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -324 -4.572

Zahlungswirksame Veränderungen des  
Finanzmittelbestands

-1.666 -5.570

Wechselkursbedingte und sonstige Wertänderungen  
des finanzmittelbestands

43 8

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 4.561 14.493

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 2.938 8.931

* ungeprüft
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entwicklung des konzern-eigenkapitals

Gezeich-
netes 

Kapital

Kapital-
rücklage

Gewinn-
rücklagen 

 (Ergebnis- 
vortrag)

Rücklage  
zur Marktbe- 
wertung von 
Finanzinstru- 

menten

Währungs- 
differenzen

Ausgleichs-
posten für 

Anteile anderer  
Gesellschafter

Summe

T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

Eigenkapital zum 31.12.2011 8.732 26.252 -18.075 -747 -480 557 16.239

konzernergebnis/  

anteil der Minderheitsgesellschafter

0 0 1.063 0 0 68 1.131

Marktwertänderungen von  

finanzinstrumenten

0 0 0 7 0 0 7

Währungsgewinne/-verluste aus  

der umrechnung ausländischer  

Jahres abschlüsse

0 0 0 0 43 0 43

Vollständiges Gesamtergebnis  

für das Geschäftsjahr

0 0 1.063 7 43 68 1.181

ausschüttungen 0 0 0 0 0 0 0

Veränderungen aus kapitalmaßnahmen 0 0 0 0 0 40 40

Übrige Veränderungen 0 0 1 0 0 -1 0

Eigenkapital zum 31.03.2012 8.732 26.252 -17.011 -740 -437 664 17.460

Eigenkapital zum 31.12.2010 8.732 26.252 -21.952 -629 -590 400 12.213

konzernergebnis/  

anteil der Minderheitsgesellschafter

0 0 935 0 0 39 974

Marktwertänderungen von  

finanzinstrumenten

0 0 0 -33 0 0 -33

Währungsgewinne/-verluste aus  

der umrechnung ausländischer  

Jahresabschlüsse

0 0 0 0 8 0 8

Vollständiges Gesamtergebnis  

für das Geschäftsjahr

0 0 935 -33 8 39 949

ausschüttungen 0 0 0 0 0 0 0

Übrige Veränderungen 0 0 0 0 0 0 0

Eigenkapital zum 31.03.2011 8.732 26.252 -21.017 -662 -582 439 13.162
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anhang zum Quartalsfinanzbericht 1/2012
 

1. Rechnungslegungsgrundsätze

Dieser zwischenbericht wurde nach den international financial re-

porting standards (ifrs), wie sie in der eu anzuwenden sind, bzw. in-

ternational accounting standards (ias) des international accounting 

standard board (iasb) erstellt und steht im einklang mit den hier darge-

stellten wesentlichen rechnungslegungsgrundsätzen der Gesellschaft. 

es wurden die gleichen bilanzierungs- und bewertungsgrundsätze an-

gewandt wie beim konzernabschluss für das am 31. Dezember 2011 

abgeschlossene Geschäftsjahr. 

2. Konsolidierungskreis

im Vergleich zum Vorjahr hat sich der konsolidierungskreis verändert. 

Die Masterflex asia Pte. ltd., singapur, republik singapur, wurde am  

1. februar 2012 gegründet. Die Geschäftsanteile der Masterflex asia 

Pte. ltd. werden von der Masterflex asia holding Gmbh, Gelsenkir-

chen, gehalten.

am 14. februar 2012 hat der konzern eine 20-prozentige beteiligung 

an der Masterflex asia holding Gmbh, Gelsenkirchen, zu einem kauf-

preis von 40 teuro veräußert. folglich erhöhten sich die nicht beherr-

schenden anteile um 40 teuro.

3. Dividende

Vorstand und aufsichtsrat der Masterflex aG werden in der hauptver-

sammlung am 19. Juni 2012 vorschlagen, auf eine Dividendenzahlung 

zu verzichten.

4. Segmentberichterstattung

Der Masterflex konzern gliedert seine operativen segmente nach den 

kriterien des ifrs 8. Der ausweis der berichtspflichtigen operativen seg-

mente erfolgt auf basis derjenigen informationen, die das leitungsor-

gan für die bewertung der Performance von Geschäftssegmenten und 

die ressourcenallokation heranzieht ( sog. Management approach).

in folge der umsetzung der konzernstrategie und der damit verbun-

denen konzentration auf das kerngeschäftsfeld hightech-schlauch-

systeme (hts) werden die surPrO Verwaltungsgesellschaft mbh, die 

Masterflex entwicklungs Gmbh und die Masterflex Vertriebs Gmbh 

einheitlich unter der rubrik „nicht fortgeführte Geschäftsbereiche“ 

dargestellt. Die Masterflex aG weist damit ein operatives segment, das 

kerngeschäftsfeld (hts), aus. 

Segmentbericht-
erstattung

31.03.2012

Hightech-
Schlauch-

systeme

T€

Summe  
fortge-
führte  

Geschäfts-  
bereiche

T€

Nicht  
fortgeführte 

Geschäfts-
bereiche

T€

Summe 
Seg-

mente

T€

Umsätze mit konzern-
fremden Dritten

14.511 14.511 0 14.511

Ergebnis (EBIT) 2.124 2.124 -3 2.121

Investitionen in  
Sachanlagevermögen 
und immaterielle  
Vermögenswerte

381 381 0 381

Abschreibungen 637 637 0 637

Vermögen 50.997 50.997 20 51.017

Segmentbericht-
erstattung
 

31.03.2011

Hightech-
Schlauch-

systeme

T€

Summe 
fortge-
führte  

Geschäfts-  
bereiche

T€

Nicht  
fortgeführte 

Geschäfts - 
bereiche

T€

Summe 
Seg-

mente

T€

Umsätze mit konzern-
fremden Dritten

13.929 13.929 564 14.493

Ergebnis (EBIT) 2.399 2.399 -231 2.168

Investitionen in  
Sachanlagevermögen 
und immaterielle  
Vermögenswerte

650 650 22 672

Abschreibungen 615 615 8 623

Vermögen 58.247 58.247 3.515 61.762

5. Ergebnis je Aktie

Das unverwässerte ergebnis je aktie wird nach ias 33 mittels Division  

des konzernergebnisses durch den gewichteten Durchschnitt der wäh-

rend des berichtszeitraumes im umlauf befindlichen aktienzahl er-

mittelt. zum 31. März 2012 betrug das unverwässerte ergebnis pro  

aktie aus fortgeführten Geschäftsbereichen 0,12 € und aus fortgeführ-
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ten und aufgegebenen Geschäftsbereichen ebenso 0,12 € bei einem 

gewichteten Durchschnitt der aktienzahl von 8.865.874.

Da kein aktienoptionsprogramm existiert, entfällt die berechnung des 

verwässerten ergebnisses.

6. Eigene Aktien

zum 31. März 2012 befinden sich 134.126 eigene aktien im bestand 

der Masterflex aG.

7. Mitarbeiter

Die zahl der Mitarbeiter lag zum 31. März 2012 bei 472 beschäftigten 

und damit um 9,5 Prozent über dem Vorjahreszeitraum mit 431 Mit-

arbeitern.

8. Ertragsteuer

Der ertragsteueraufwand ist im Quartalsfinanzbericht auf der Grund-

lage des für das Gesamtjahr 2012 geschätzten effektivsteuersatzes für 

die Masterflex aG ermittelt worden, der auf das Vorsteuerergebnis des 

Quartals bezogen wurde. Der effektivsteuersatz beruht auf einer aktu-

ellen ergebnis- und steuerplanung.

9. Kapitalflussrechnung

Die konzernkapitalflussrechnung ist nach ias 7 („cash flow state-

ments“) erstellt. es wird zwischen zahlungsströmen aus betrieblicher, 

investiver und finanzierungs-tätigkeit unterschieden. Die in der finan-

zierungsrechnung ausgewiesene liquidität entspricht dem bilanzaus-

weis „barmittel und bankguthaben“. 

Der finanzmittelbestand am ende der Periode, wie er in der konzernka-

pitalflussrechnung dargestellt wird, kann auf die damit in zusammen-

hang stehenden Posten in der konzernbilanz folgendermaßen überge-

leitet werden:

31.03.2012
T€

31.03.2011
T€

finanzmittelbestand am ende der Periode 2.938 8.931

in zu Veräußerungszwecken gehaltenen 
Vermögenswerten enthaltene barmittel 
und bankguthaben

16 132

Barmittel und Bankguthaben 2.922 8.799

10. Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen

Der Masterflex aG und den in den konzernabschluss einbezogenen 

unternehmen stehen im Wesentlichen folgende Personen und unter-

nehmen, mit denen transaktionen stattgefunden haben, im sinne von 

ias 24 nahe:

MODica Grundstücks-Vermietungsgesellschaft mbh & co., Objekt 

Masterflex kG, Gelsenkirchen.

Die beziehungen werden im Geschäftsbericht 2011 im konzernanhang 

unter Punkt 36 erläutert. im berichtszeitraum hat sich an den dort ge-

machten aussagen nichts geändert.

11. Prüferische Durchsicht des Quartalsfinanzberichts

Der Quartalsfinanzbericht wurde weder nach § 317 hGb geprüft noch 

einer prüferischen Durchsicht durch einen abschlussprüfer unterzogen.

Medizinische Teile, darunter ein Y-Konnektor,  
von FLEIMA-PLASTIC GmbH
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